
Aus der reichen Fülle von ommentaren der alten griechischen
Kırche den Schriften des großen Heidenapostels Paulus sind UL
1LUTr wenlge vollständig, 1m Urtext oder In lateinischer Übersetzung,
erhalten geblieben (von Chrysostomus und 'Theodoret en Pau-
linen, VoO  e Orıgenes ZU Römerbrief und VO.  - Theodor VO Mop-
suestia den ehn kleineren Briefen). Von vielen andern ist nichts
auf un gekommen, VO einer größeren Zahl immerhin kleinere oder
größere Bruchstücke ıin den S08 Katenenkommentaren, jenen merk-
würdigen Literaturwerken, die 4AU.  N lauter Ausschnitten Au Vollkom-
mentaren oder sonstigen patristischen Werken zusammengestellt sınd
und 1n großer Zahl ın den Bıblıotheken des end- un! orgen-
landes lıegen. Staab hat sıch der Müuhe unterzogen, in langJäh-
rıger, hıngebender Arbeiıt die Geschichte der Pauluskatenen
Forschen, insbesondere iıhre Abhängigkeit voneinander und ihren
überlieferungsgeschichtlichen Wert erforschen und die hier erhal:
lenen Textstücke der verlorenen Väterkommentare In IErSE gesicher-
len! W ortlaut herauszugeben. Von nicht wenıger a1s eIlf griechıschen
LKLxegeten des bis Jahrhunderts kann solche verschıedenen
Umfangs mitteılen, darunter ıne Nn Anzahl bisher unbekannter
der 1U  — dem Namen nach ekannter Kommentare, andere erstmals
iın gesicherter Textgestalt. So erhalten WIT Z erstenmal eın eut-
liches und zuverlässiges ild dessen, WAas 11115 exegetischem A n-
terıal über die paulinischen Schriften (AUS der griechischen Kırche -
halten geblieben ist. Von jedem der 11 genannten Autoren wıird das
in MNSere Zeıt hinübergerettete Material zusammengestellt und mıt
textkritischem Apparat un: dem Nachweils der zitierten Bibelstellen
abgedruckt. Im Register werden die kommentierten Paulusstellen
vollständig zusammengestellt und ın einem Wort- und Sachregister WE

.

die dogmenhistorisch wichtigsten Gegenstände aufgezählt, die in den
Texten behandelt werden. In einer umfangreichen Einleitung WeIr-
den die einzelnen xegeten, die in den Katenentexten vertreten sınd,
ın Bezug auf Umfang un Wert ihrer Leistung für die Paulusexegese
eingehend gewürdigt. So hat der Verfasser eın Werk geschaffen, für
das ihm sowohl die exegetische als die patristische und dogmen-
geschichtliche Forschung großen ank schuldet. uch die L,xegese
1im ENSETN Sinn, dıe Erklärung der Paulusbriefe, wiıird Ggwinn daraus
ziıehen. f

Freibur3 l. Br. Wikenhauser, Professor.
Urchristentum in Korinth. Von Bischof Dr Sigismund Waiılz

(322.) „ Tyrolia®” 1933 Ganzleinen 9_7 5.5  © ErDamiıt lıegt bereıits der dritte and des Pauluswerkes VOTr.
behandelt den Brief die Korinther. Nıicht eine Exegese wıll g -
boten werden, uch nıcht eine Besprechung des Sanzen Briıefes Es
werden 37 besonders markante Verse herausgehoben und ZUu Ge-
ENSLaN: „zeitgemäßer Frwägungen uüber christliıches en und
deelsorge‘‘ gemacht. Die Vergleichung der Verhältnisse ın Korinth
mıiıt der heuti| Zeıt un! den heutigen Priesteraufgaben nach innen
und qußen bietet iıne Fülle anregender, praktischer - Erwägungen
uüber die verschiedensten Fragen, die dann mıt reicher Benützung
der Heiligen Schrift und der ater fifromm und schlicht behandelt
werden. Eın ausführliches Personen- un Sachregister mac. den
vielseitigen Stoff für homiletische Zwecke leicht zugänglich. Mıt be-
sonderer dorgfalt sınd die paulinıschen Lehren uber die heıiliıgste
Lucharistie, uber den mystischen eıb Christı und über diıe Liebe
bearbeitet worden. Für die homiletische Verwertung der Paulusbriefe
ıst ahnlich w1e die früheren Bände auch dieser and vorzügliıch Be- r’ä
eignet,

Wien. Jos L'achmair


